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Größen für VARIANTS Fenster in IDM 
(VARIANTS-Oberfläche)   
Je nachdem welche Rahmengröße ausgewählt wurde, werden im IDM unterschiedliche 
Fenstergrößen vorbelegt: 

 
 
Diese Standardgrößen sind im diesem IDM Objekt änderbar:  
dlgMGChooseAttrDynChildForm.ntbAttr.shtBSAttr.chdAt trPosition.chdDummy.chdF
rameSize.Change. 
 

SWAP 
(Verfügbar ab 10.2011)   
Inhalte der Variablen werden  ausgetauscht: 

 X = 1.  Y = 2.  
 X <> Y .  */SWAP 
 
 X =?                2 
 Y =?                1 

 

$Sb_SAs 
(CAP-Suite ab 10.2011)  
Beim kopieren der Merkmale wird, falls vorhanden, eine E-Logik mit Namen 
„Sachbereich_SAs“ gestartet. Diese läuft pro Merkmalsblatt 1x durch. 
Diese Funktionalität wird benötigt um z.B. Grafiken und RTF-Texte die für diese 
Merkmalserfassung erstellt wurden, ebenfalls zu kopieren. 
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GETLTEXT: 
(VARIANTS-Oberfläche ab 11.2011)  
GETLTEXT: "TextNr" ["Sprache"].  
 
Liest aus inforCOM einen Langtext in den Speicherbereich TEXT: aus. 

- TextNr  muss eine vorhandene Textnummer sein. 
- Sprache kann weggelassen werden, dann wird „de“ angenommen. 

 

PUTLTEXT: 
(VARIANTS-Oberfläche ab 11.2011)  
PUTLTEXT:  "TextNr" ["Sprache1"] "Vorlage" ["Sprache2"] ["Font"] [Größe]. 
 
Erstellt in inforCOM einen Langtext. Vorlage bestimmt die Eigenschaften des Textes 
(Verwendung, Sprache…) Speicherbereich von TEXT: wird als Inhalt übertragen. 

- Wenn TextNr  nicht leer ist, wird der Text unter dieser Nummer neu angelegt oder ggf. 
überschrieben. Ist TextNr leer ("") wird der Text als nächste freie Textnummer 
angelegt. 

- Wenn Sprache1 zweistellig ist, ist das das Sprachkennzeichen für die TextNr, sonst 
wird hier die Vorlage erwartet (Parameter 3) und Sprache1 wird auf „de“ gesetzt.  

- Die Vorlage sind die Eigenschaften des Textes (Verwendung, Sprache, Art…). 
- Wenn Sprache2 zweistellig ist, ist das das Sprachkennzeichen für die TextNr, sonst 

wird hier der Fontname erwartet (Parameter 5) und Sprache2 wird intern auf die 
Sprache1 oder „de“ gesetzt. 

- Font (Standard „Arial“) 
- Größe (Standard = 10) 

Fontname und Fontgröße sind nur notwendig, wenn ASCII Texte übergeben werden 
sollen. Dann müssen Parameter 2, 3 und 6 auch vorhanden sein ggf. als Leere  
Zeichenkette. PUTLTEXT: "" "" "" "" "Arial " 10 . 

 
Rückgabewert ist die Systemvariable $TextNr. Das ist die Textnummer als 
Zeichenkette. 
 
Beispiel: 

* Summenlogik 
ZielPfad   = "RTF/". 
 
*--- den 1. Langtext lesen --- 
 GETLTEXT: "Vorlage01". 
 RTF_RTF: "{TEXT:}" ("") "" "TMP1.RTF" (ZielPfad). */Zwische nspeichern 
 
*--- ASCII- Zeile --- 
 TEXT:  "---" + " " + "ASCII-Text direkt erstellt von " +  
        $Login_User + " am " + $Heute + " ---". 
 RTF_RTF: "TMP1.RTF" (ZielPfad) "{TEXT:}" "TMP2.RTF". 
 
*--- den 2. Langtext lesen --- 
 GETLTEXT: "Vorlage02". 
 RTF_RTF: "TMP1.RTF" (ZielPfad) "{TEXT:}" "{TEXT:}". 
 LOESCHEN: "TMP1.RTF" (ZielPfad). */Auslagerungsdateien lösch en 
 
*--- neuen inforCOM Text erstellen --- 
PUTLTEXT: "" "Vorlage01".         */liefert $TextNr 
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* den neu erstellten Text in Individualtext ändern 
* und Betreff sowie Suchbegriff überschreiben. 

 

 
 

 
 
Ergebnis: 

 
 


